
 

 

   
 
 
 
 
  

 
  

 
 

   
 
 

   
   
   
   

 
   
   

 
 
 
 

  
 
  
  

 
 

  
 

 
 
   

Fr. 19.04.2024, 19.30 Uhr 
LANDESLIGA Staffel 1 

SKV Rutesheim 



spk-hohenlohekreis.de

Wir sind mehr als eine Bank.  
Lassen Sie sich zeigen, was uns 
von anderen unterscheidet. 

Wir freuen uns auf Sie!



 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Fans des TSV,  
sehr verehrte Gäste,  
 
ich freue mich Sie zu unserem heutigen 
Spieltag gegen die SKV Rutesheim in 
Pfedelbach begrüßen zu dürfen. 
Ein besonderer Gruß gilt wie immer 
unseren Sponsoren. 
 
Nach den Siegen gegen Pflugfelden und 
Satteldorf durfte man wieder Aufatmen 
und konnte den Anschluss an die 
Nichtabstiegsplätze halten. Leider zog 
man letzte Woche im 6-Punkte-Spiel 
gegen den SV Kaisersbach den 
Kürzeren. Ein herber Rückschlag aber 

noch kein Beinbruch. Die Liga wird bis zum letzten Tag spannend 
bleiben. Es gilt nun das Spiel abzuhaken, nach vorne zu schauen. Noch 
sind genügend Spieltage um Punkte zu sammeln und am Ende die Liga 
noch halten zu können.   
 
Mit der SKV haben wir heute den letztjährigen Verbandsligaabsteiger zu 
Gast in Pfedelbach. Die Gäste reisen als Tabellenfünfter an. Das 
Hinspiel konnte unser TSV knapp mit 2:1 gewinnen. Es wird sicherlich 
wieder eine spannende Partie geben. Für unseren TSV ist nun jedes 
Spiel ein Endspiel. Mit der richtigen Einstellung und der entsprechenden 
Leidenschaft ist heute hoffentlich das glücklichere Ende bei unserem 
TSV. 
Ich wünsche unserem Team an diesem Wochenende viel Glück und 
hoffe fest auf einen Pfedelbacher Sieg! 

 
Den Schiedsrichter der Landesliga-Begegnung, Herrn Philipp Dofek 
vom 1. FC 08 Birkenfeld sowie an den Linien Tobias Müller (Spfr. 
Mühlacker) und Sebastian Baum (SG Ölbronn-Dürrn), darf ich recht 
herzlich begrüßen.  
Ich wünsche ihnen viel Erfolg und einen fairen Spielverlauf. 

 



Gut, dass da jemand ist, der für uns sorgt.
Besser, wenn es gleich mehrere tun.

Ein Unfall oder eine schwere Krankheit können Ihr Leben schnell aus dem Gleichgewicht bringen.

Und wenn dadurch die Gesundheit oder die körperliche Leistungsfähigkeit dauerhaft einge-

schränkt ist, kommt es auf echte Hilfe an: Mit der monatlichen Rente von VitaLife müssen Sie sich

um die finanzielle Seite keine Gedanken machen. Und mit der „Option auf Abschluss einer

Berufsunfähigkeitsversicherung“ bis zum 30. Lebensjahr denken Sie heute schon an morgen. So

sind Sie auf jeden Fall gut abgesichert.

Bezirksdirektion Uwe Driftmeier
Steinsfeldle 11, 74613 Öhringen
Telefon 07941 9840230
uwe.driftmeier@signal-iduna.net



  
 
 
 
 

Liebe Pfedelbacher, liebe TSV-Fans, 
 

zum Heimspiel gegen die SKV Rutesheim 
möchte ich euch herzlich begrüßen. 
 

Ebenfalls willkommen heißen, möchte ich unsere 
Gäste, sowie das Schiedsrichtergespann der 
heutigen Begegnung. 
 

Ärgerliche Niederlage in Kaisersbach. 
So ein Drecksspiel. Entschuldigung für die 
Wortwahl, aber ich finde für dieses Spiel keinen 
besseren Begriff. Kaisersbach hat uns mit 
unseren eigenen Waffen geschlagen. Kompaktes 
verteidigen, einfache und lange Bälle und eine 
sehr konsequente Zweikampfführung. In allen 
Statistiken wie Chancen, Schüsse aufs Tor, 
Ballbesitz, gewonnene Zweikämpfe, Alu-Treffer 

konnten wir mehr als mithalten. Wir haben uns in der 1. Halbzeit allerdings mit 
Unkonzentriertheiten und einem arroganten Verhalten selbst das Leben schwer 
gemacht. Auf das wie, wer und warum verzichte ich. Wir sind eine Mannschaft und 
hätten trotz der geschenkten Gegentore das Spiel gewinnen können. Mit dem Finger 
auf einzelne Spieler zeigen, haben wir noch nie gemacht und das wird es hier auch nicht 
geben. Ich als Trainer hatte gestern auch nicht meinen besten Tag, trage für dieses 
Spiel die Verantwortung und versuche es beim nächsten Spiel wieder besser zu 
machen. Das Leben geht weiter. Wir machen weiter. Wir geben noch lange nicht auf.  
 

Kommen wir zum nächsten Heimspiel gegen Rutesheim.  
Für mich stehen die Rutesheimer zurecht da oben. Sie haben ein gut eingespieltes 
Team, spielen und punkten sehr konstant, haben einen guten Ballbesitz und sind 
spielerisch meiner Meinung nach eines der besseren Teams in der Liga.  
Wir werden in diesem Spiel alles aus uns rausholen müssen, um gegen dieses TOP-
Team zu bestehen.   
 

Disziplin. Zusammenhalt. Wille.  
Diese Eigenschaften und eure lautstarke Unterstützung sollen uns zum Sieg verhelfen.  
 
Gemeinsam zum Heimsieg !!!  
 
Euer Trainer Michael Blondowski 



 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Das Spiel begann spektakulär. Zunächst ein grober Schnitzer 
von Torhüter Bieniek beim Abstoß. Er hielt den Ball zu lange und 
schoss dann den angreifenden Kaisersbacher Stürmer Yücel an 
und von diesem ging der Ball ins Tor. Pfedelbach berappelte sich 
schnell und konnte bereits zwei Minuten später ausgleichen. 
Nach einem Einwurf kam der Ball zentral auf Pascal Steigauf und 

er köpfte ihn per Bogenlampe ins linke Toreck. Drei Minuten später die nächste 
Chance für den TSV. Wiederum Pascal Steigauf stand am langen Pfosten 
goldrichtig, aber am Ende war der Winkel zu steil zum einzunetzen. Danach 
plätscherte das Spiel ohne große Höhepunkte vor sich hin. In der 33. 
Spielminute eine gute Möglichkeit für die Heimelf. Der Kaisersbacher Stürmer 
wurde zentral in Szene gesetzt, er verzog den Ball jedoch übers Tor. Kurz vor 
der Halbzeit die „kalte Dusche“ für den TSV. Nach einem weiteren Fehler in der 
Pfedelbacher Hintermannschaft passte der gegnerische Spieler quer und Alkan 
vollendete zur Führung. Kurz vor dem Halbzeit-pfiff beinahe der Ausgleich. 
Sebastian Hack wurde lang angespielt, der prallte mit dem Keeper zusammen, 
der Ball rollte ins Tor aber der Linienrichter hatte ein Abseits gesehen. Eine 
Minute später war es Jann Baust, der den Ausgleich auf dem „Kopf“ hatte, aber 
über das Tor köpfte. Danach war Halbzeit. 
Nach der Pause hatte zunächst die Heimelf die besseren Chancen. In der 47. 
Spielminute ein Schuss aufs Tor, der von der Unterlatte wieder ins Feld prallte. 
In der 59. Spielminute ein toller Schuss von Jann Baust aus der Drehung, der 
jedoch an die Latte knallte. Danach ein munterer Schlagabtausch mit Chancen 
auf beiden Seiten. Schiedsrichter Tobias Rollnik hatte nicht seinen besten Tag 
erwischt. Zur Verwunderung vieler gab es bei moderaten Temperaturen einige 
„Trinkpausen“ und es „hagelte“ gelbe Karten für beide Teams. Allein 7 in 
Halbzeit Zwei. In der 80. Spielminute landete ein Freistoß von Andi Cebulla auf 
dem Tornetz. Zwei Minuten später die Chance für Nico Hütter aus zentraler 
Position, aber er zielte übers Tor. Am Ende fehlte auf beiden Seiten die 
Konsequenz im Abschluss, um daraus Zählbares zu gewinnen. In der 89. 
Spielminute ein Konter der Heimelf aber Torhüter Bieniek kann mit einer 
Glanzparade retten. Kurz vor dem Ende nochmals Aufregung, nachdem der 
Schiedsrichter einen Elfmeter „verweigerte“.  
Es blieb beim 2:1 für die Heimelf – am Ende eine bittere Niederlage für den 
TSV der nun weiterhin im Tabellenkeller festsitzt. 

2:1 (2:1)   



  
 
 
 
 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kevin 
Schmidgall 

Kai 
Simon 

Nico 
Hütter 

Pascal 
Steigauf 

Sebastian 
Hack 

Jannis 
Bieniek 

Andreas 
Cebulla 

46. Min. für 
A. Salihu 

Sergen 
Uzuner 

Marco 
Gebert 

Jann 
Baust 

Luka 
Barbir 

Albin 
Salihu 

Tobias 
Lösch 

46. Min. für 
K. Schmidgall 

53. S. Hack 
63. K. Simon 

Michael 
Blondowski 
60. Min. für 

S. Hack 

Tufan 
Yilmaz 

68. Min. für 
L. Barbir 

Mansour 
Ceesay 

82. Min. für 
P. Steigauf 

73. A. Cebulla 
85. S. Uzuner 

90. M. Blondowski 



   
 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
   
   
    
  
   
     
   
   

   
    



   
 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
   
   
    
  
   
     
   
   

   
    



 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Bei herrlichem Frühlingswetter und einer stattlichen Kulisse 
von 300 Zuschauern wollte sich zunächst kein richtiger 
Spielfluss entwickeln. Beide Teams agierten vorsichtig, 
richtige Torchancen waren zunächst Mangelware. 
Pfedelbach bemüht, aber im Abschluss zu harmlos. 
Satteldorf versuchte es meist mit langen Bällen, die jedoch 

von der Pfedelbacher Defensive entschärft werden konnten. Gegen 
Ende der 1. Halbzeit dann doch noch Torchancen. Zunächst verpasste 
Marco Gebert nach einem Dribbling aufs Tor knapp das Satteldorfer 
Gehäuse, im Gegenzug eroberte sich Paulo den Ball, passte auf 
Schmieg, der aus aussichtsreicher Position knapp scheiterte. Beim 
Stand von 0:0 wurden die Seiten gewechselt. Die zweite Halbzeit war 
kaum angepfiffen, da zappelte der Ball schon im Pfedelbacher Tornetz. 
Ein zu kurzer Rück-pass auf den Pfedelbacher Keeper nutzte Schmieg. 
Es kam zum Pressschlag zwischen ihm und dem Pfedelbacher Keeper. 
Von dort rollte der Ball vor die Füße von Yerlikaya, der nur noch ins leere 
Tor einschieben musste. Pfedelbach mit Frust im Bauch kämpfte tapfer 
weiter. In der 70. Spielminute die Belohnung. Ein Freistoß von links 
durch Andreas Cebulla aus 20m passte genau unter die Latte, prallte an 
den Innenpfosten und dann ins Tor. Pfedelbach witterte die Chance und 
gab nun nochmals Alles. In der 82. Spielminute der Führungstreffer für 
den TSV. Der eingewechselte Blondowski flankte vors Tor. Dort stand 
am Fünfmetereck Jann Baust goldrichtig und köpfte den Ball gekonnt in 
die Maschen. Mit diesem Ergebnis wollten die Gäste nicht nach Hause 
fahren und kamen in den letzten Minuten nochmals vehement ins Spiel 
zurück. In der 90. Spielminute beinahe der Ausgleich, als Upstas aus 
kurzer Distanz knapp das Tor verfehlte. Eine Minute später erneut 
Großchance für die Gäste. Müller versuchte es aus der 2. Reihe, sein 
Ball streifte noch den Außenpfosten. Pfedelbach verteidigte geschickt 
und überstand auch diese Drangphase der Gäste ohne Gegentor. Am 
Ende ein knapper aber enorm wichtiger Sieg für den TSV.  
 

2:1 (0:0)   



  
 
 
 
 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kevin 
Schmidgall 

Kai 
Simon 

Nico 
Hütter 

Pascal 
Steigauf 

Jann 
Baust 

Jannis 
Bieniek 

Daniel 
Schmidgall 
46. Min. für 

K. Schmidgall 

Sergen 
Uzuner 

Luka 
Barbir 

Marco 
Gebert 

Kevin 
Alankus 

Albin 
Salihu 

Tobias 
Lösch 

46. Min. für 
T. Yilmaz 

32. A. Salihu 
60. S. Uzuner 

Andreas 
Cebulla 

58. Min. für 
L. Barbir 

Mansour 
Ceesay 

85. Min. für 
J. Baust 

Michael 
Blondowski 
69. Min. für 
K. Alankus 

74. M. Blondowski 
90.+3 A. Cebulla 



   
 
 
 
   

 
  
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
   
   
    
  
   
     
   
   

   
     



   
 
 
 
   

 
  
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
   
   
    
  
   
     
   
   

   
     



  
 
 
 
 

Torwart 
 
 
 

   
               
 
 
     Abwehr 

                              

  Trainer Co-Trainer 



  
 
 
 
 

Mittelfeld 

 

 

   
    Angriff  



 
 
 
 
 

Wie zufrieden bist du mit eurem 
bisherigen Verlauf der Saison in 
der Landesliga? An sich sind wir mit 
der Art und Weise wie wir Fußball 
spielen zufrieden, wir haben 
allerdings zu viele Punkte gegen 
Mannschaften aus dem unteren 
Drittel verloren. 
 

Wie lautet eure weitere Zielsetzung 
für die restliche Rückrunde? Wir 
wollen uns fußballerisch weiterent-
wickeln und möglichst viele Punkte in 
den letzten 8 Spielen sammeln. 
 

Welche Chancen rechnet ihr euch 
für das Spiel in Pfedelbach aus 

und wie ist dein Tipp? Unser Ziel ist es 3 Punkte mit nach Hause 
zu nehmen, das wird allerdings keine einfache Aufgabe werden 
heute Abend. Mein Tipp lautet 1:3 für Rutesheim.   
 

Welche Mannschaft in der Liga hat dich bisher am meisten 
überrascht? GSV Pleidelsheim 
 

Wen siehst du in der Landesliga als Favorit um den Aufstiegs-
Relegationsplatz, wer muss den Gang in die Bezirksliga 
antreten? Fußballerisch sehe ich VfR Heilbronn ganz oben, die 
haben eine top Mannschaft und spielen einen guten Ball. Heimer-
dingen könnte es allerdings durch ihre Erfahrung und Konstanz diese 
Saison packen. Die zwei werden es untereinander ausmachen. Um 
den Klassenerhalt müssen alle Vereine ab Platz 9 kämpfen. 
 

Zum Abschluss: Welche Worte möchtest du den Zuschauern 
der Partie an dieser Stelle mit auf den Weg geben? Ich wünsche 
allen Zuschauern ein gutes, intensives aber vor allem faires 
Fußballspiel, sowohl auf als auch neben dem  Platz. 
 
 

Vielen Dank an dieser Stelle an Christopher Baake von der SKV 
Rutesheim, der die Fragen der Sportplatzblättle-Redaktion 
beantwortet hat. 



  
 
 
 
 
Das Team um Trainer 
Christopher Baake 
führt momentan das 
Mittelfeld an. Nach 
sechs Saisons in der 
Verbandsliga, musste 
man zu dieser Saison 
den Gang in die 
Landesliga antreten. 
Nach 24 Spieltagen 
stehen 12 Siege 7 
Niederlagen gegenüber. Fünfmal spielte man unentschieden.  Zuhause 
holte man 21 der 41 Punkte. 50 Treffer konnten erzielt werden, dem 
stehen 35 Gegentore gegenüber.  
Bester Torschütze im Team ist Laurin Stütz mit 12 Treffern.  
Gegen unseren TSV spielte man erst einmal. Die Partie am 03. Oktober 
2023 endete 2:1 für den TSV Pfedelbach.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TSV Pfedelbach 
SKV Rutesheim 



  
 
 
 
 

 

 

 
 
 

 
 

 

26. Spieltag: 

25. Spieltag: 



  
 
 
 
 
 

 
Tabelle nach dem 26. Spieltag:  
 

 

 

   



  
 
 
 
  
Die Spielpaarungen des 27. Spieltags: 
 

 
 

 
Die Spielpaarungen des 28. Spieltags: 
 

 



  
 
 
 

  
 
 
  

Vorrunde 

So., 13.08.23, 16:00 1. A SG Sindringen/Ernsbach 1:2 
Fr.,  18.08.23, 19:30 2. H VfR Heilbronn 1:1 
25.-27.08.23 + 01.-03.03.24 3. spielfrei 
Mi., 13.09.23, 19:00 4. H TV Oeffingen 2:3 

Fr., 01.09.23, 19:30 5. A TSV Crailsheim 1:3 
Sa., 09.09.23, 15:30 6. H SV Germania Bietigheim 

So., 17.09.23, 15:00 7. H TV Pflugfelden 

So., 24.09.23, 15:15 8. A SpVgg Satteldorf 

Sa., 30.09.23, 15:30 9. H SV Kaisersbach 
Di., 03.10.23, 15:00 10. A SKV Rutesheim 
Sa., 07.10.23, 15:30 11. 

Sa., 14.10.23, 16:00 12. A TSV Ilshofen 

Sa., 21.10.23, 15:30 13. H FSV Waiblingen 
Sa., 28.10.23, 15:30 14. A GSV Pleidelsheim 

Sa., 04.11.23, 14:30 15. H SV Breuningsweiler 

Sa., 11.11.23, 14:30 16. A SV Schluchtern 

Sa., 18.11.23, 14:30 17. H TSV Heimerdingen 

0:2 

2:2 

1:1 
3:5 
2:1 

1:3 

1:1 
1:3 

1:0 

1:1 

0:0 

Rückrunde 

1:0 

H FV Löchgau 1:1 

1:2 

1:2 
1:2 
1:1 

1:0 
2:1 
1:2 

19.04. 
27.04. 
04.05. 
09.05. 
12.05. 
18.05. 
25.05. 

01.06. 



  
 
 
   

Torschützen intern: 
     Tore Assists Spiele 
 

1.    Sebastian Hack   15     6     22 
2. Julian Krämer     4     2     12 
3. Michael Blondowski    2     0     14 
4. Sergen Uzuner    1     1     24 
  Philipp Ehrle     1     1     12 
6. Andreas Cebulla    1     3     19 
7. Pascal Steigauf    1     1       6 
8. Kevin Alankus     1     0       7 
 Jann Baust     1     0       6 
 Albin Salihu     1     0       7 
 

Torschützen Liga:    

 



  
 
 
 
 

   
 
 
 



  
 
  
 
   
 
   
 
   
 

                         Sascha Trumpf „TSV Fan“ 
 tippt den 27. Spieltag der Landesliga 
 und den 25. Spieltag der Kreisliga B3 
 

 

 
 
 

 

2:2 

2:1 

2:2 

1:2 

2:1 

2:2 

4:1 

2:0 

5:0 

2:0 

3:1 

2:0 

1:1 

3:1 

0:3 



  
 
 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werden Sie Mitglied im Fußball-Förderkreis des TSV Pfedelbach! 
Infos bei Alexander Frank, Tel. 07941-969328, alexander.frank@tsv-pfedelbach.de 

 
 

Staffel I, 2023/24 





  
 
 
 
 
Auch zur Saison 2023/24 führen wir das Torcent-Spiel weiter. 
Es kann jeder daran teilnehmen. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sie sind ein treuer Fan des TSV Pfedelbach? 
Sie wollen noch mehr Tore sehen? 
Sie wollen unsere Vereinsarbeit unterstützen? 
dann machen Sie mit beim TOR-CENT des TSV Pfedelbach! 

Die Fußballabteilung des TSV erhält von allen Teilnehmern dieser 
Aktion pro geschossenem Tor der ersten Mannschaft bei einem 
Pflichtspiel (Liga- / Pokalspiel) 50 Cent. Die Summe wird erstmals nach 
der Vorrunde und dann noch einmal zum Saisonende errechnet und 
eingesammelt. Die einzelnen Teilnehmer werden dann per Mail 
benachrichtigt oder direkt angesprochen. Wir hoffen auf Ihre Teilnahme. 
Anmelden können Sie sich per E-Mail (webmaster@tsv-
pfedelbach.de) oder bei Heimspielen im Vereinsheim bei unseren 
Helfern. 
Anmeldungen sind jederzeit und auch noch während der laufenden 
Saison möglich. 





 
 
 
 
 

 

 

 

 

Am Samstag, den 06.04.2024 haben wir in der Halbzeitpause des 
Landesligaspiels gegen die SpVgg Gröningen-Satteldorf die 
nächsten Bierfässer unseres Sponsors Envases Öhringen an die 
Pfedelbacher Zuschauer verlost. Jeweils ein Bierfass mit 
passender Kühltasche gewonnen haben Lukas Baust, Fritz Jakob 
und Michael Rehklau (Bild von links nach rechts). 
Es gab drei Bierfässer zu gewinnen, da wir zuvor jeweils ein Tor 
gegen Crailsheim, in Bietigheim und Pflugfelden erzielt hatten. 

Auch heute werden wieder drei Bierfässer (zwei Tore gegen 
Satteldorf und ein Tor in Kaisersbach) in der Halbzeitpause 
verlost. 



  

 
 
   

Auf unserer Homepage im Internet finden Sie zu 
jedem Spiel unserer Mannschaften z.B. die 
Vorberichte, Spielberichte, Liveticker, zahlreiche 
Bilder und Videos. Weiter gibt es umfassende Infos 
über den Verein, seinen zahlreichen Ressorts und 
Abteilungen mit dem breiten Sportangebot rund um 

den größten Verein in der Gemeinde Pfedelbach. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: www.tsv-pfedelbach.de 
 

 
 

"Was ihr vom TSV auf eurer Homepage bietet, da seid ihr ganz vorne 
dran in Baden-Württemberg" 
 

Zitat vom STB-Vizepräsident Markus Frank beim Festakt 100 Jahre TSV Pfedelbach 



RADLERTREFF 
Achim Rohr 

    Hauptstraße 16 – 74629 Pfedelbach 
Fon /Fax  07941 / 61085 
www.radlertreff-rohr.de 



Windischenbacher Str. 2 l 74629 Pfedelbach 
Tel. 07941372351 info@fahrschule-rehn.de 

FAHRSCHULE www.fahrschule-rehn.de 

Zu jedem Spiel unserer Herrenmannschaften bieten wir einen Liveticker an.
Wenn Sie oder Ihre Firma zukünftig unseren Liveticker mit Ihrer Werbung 
unterstützen möchten, dann melden Sie sich unter sponsoring@tsv-pfedelbach.de.
Ihre Anzeige wird dabei mehrmals während dem Liveticker veröffentlicht.



  
 
 
 
  
Der TSV Pfedelbach ist im Internet auf der Amateurfußball-
Plattform fupa.net mit Berichten, Bildern, Statistiken, News, … 
vertreten. Schauen Sie auf http://fupa.net/hohenlohe vorbei.  

Der TSV hat auch auf 
Facebook, Instagram und 
Youtube seine 
eigene Seite. 
Kommen Sie uns 
besuchen und 
werden Sie Fan unseres TSV 
Pfedelbach.  Sie erhalten fast 
täglich die neusten Infos rund 
um unseren Verein. Aktuell 
folgen uns schon                    

   über 1286 Personen.  



 
 
 
 
 
Am Samstag, den 06.04. zum Heimspiel gegen die SpVgg Gröningen-
Satteldorf hatte sich Claus „Bredi“ Breitenberger aus Schwäbisch Gmünd 
angekündigt. Er verfolgt Woche für Woche sämtliche Spiele auf den 
Fußballplätzen in Baden-Württemberg. 
Hier ist seine Sicht zum Spiel gegen Satteldorf und ein Reisebericht. 
 
Gegenüber dem Vorrundenspiel (welches salopp gesagt ein echter 
„Gruselkick“ war) haben sich die Teams aus Pfedelbach und 
Satteldorf gestern doch deutlich gesteigert und boten bei nicht so 
ganz einfachen Platzverhältnissen eine zwar nicht besonders 
spektakuläre, aber kampfbetonte Partie auf solidem Landesliga-
Durchschnittsniveau. Erwartungsgemäß war die Begegnung von 
zwei zumeist aufmerksamen Defensivreihen geprägt, wobei der 
Gast aus Satteldorf in der ersten Halbzeit die etwas bessere 
Spielanlage hatte und dem Führungstreffer näher war. Dieser fiel 
dann auch sofort nach dem Seitenwechsel, doch Satteldorf 
versäumte es, den zweiten Treffer nachzulegen und ließ die 
Pfedelbacher immer besser ins Spiel kommen. Und so gelang den Pfedelbachern nach 65 Minuten 
das 1:1 und nach 80 Minuten sogar der viel umjubelte Führungstreffer. Solche engen Spiele gewinnt 
eigentlich meistens das Team, das in der Tabelle besser steht, doch dieses ungeschriebene Gesetz 
hatte gestern ausnahmsweise mal keine Geltung. Und so schöpft man in Pfedelbach neuen Mut im 
Kampf um den Klassenerhalt, während man in Satteldorf den Blick wieder ein bisschen nach hinten 
richten muss. Glückwunsch nach Pfedelbach zu diesem enorm wichtigen Dreier. 
Auch wenn es sich vielleicht nicht so gut liest wie die Posts von Ralf Marcel Hörner, hat mich die 
gestrige Abenteuerreise mit dem ÖPNV ins schöne Hohenlohe und zurück dazu bewegt, mal einen 
längeren Reisebericht zu verfassen. 
Ich bin gestern schon ungefähr 30 Minuten früher als eigentlich geplant mit dem Bus (sogar ein 
Gelenkbus der Marke Citaro von Mercedes hat die Linie 5 beehrt, was selten vorkommt) Richtung 
Gmünder Bahnhof losgefahren, weil ich vernünftigerweise das Fahrrad nach dem tollen Abend mit 
Geburtstagskind Hagen Gutekunst in Oberensingen (ich denke auch Irfan Guener hatte dort seinen 
Spaß) dort stehen gelassen habe und keine Lust auf einen Frühsport-Fußmarsch hatte. Nach einem 
kurzen Kaffee im wunderbaren Bahnhofslokal „Lion“ (da können wir Gmünder wirklich verdammt stolz 
drauf sein, denn etwas Vergleichbares in den Bahnhofsgebäuden gibt es wirklich deutschlandweit 
sehr selten) erlebte ich dann schon die erste Überraschung. Denn ich traf auf einen Herrn namens 
René Schmidt, ursprünglich aus Görlitz stammend, der vielen Gmündern noch aus seiner Zeit als 
Stadtbus-Fahrer bekannt sein dürfte und bei vielen Fahrgästen bestimmt auch vermisst wird. Der 
Bursche hat einen deutlich längeren Bart als ich und sieht deshalb so aus, als ob er demnächst eine 
ZZ Top-Coverband gründen wollte. Ich hatte eigentlich gedacht, der Junge macht einen Stadtbummel 
bei dem schönen Wetter, aber er war in seiner Eigenschaft als Busfahrer bei FMO hier und ich hatte 
die Ehre, mit ihm und seinem neuen MAN-Bus bis nach Gaildorf mitzufahren. Es war eine entspannte 
Fahrt über eine tolle schwäbische Landschaft und auch der Anschluss nach Schwäbisch Hall (den 
ein mehr oder weniger umweltfreundliches Elektrofahrzeug der polnischen Marke Solaris von 
Stadtbus Schwäbisch Hall bedient hat) hat geklappt. Erwartungsfroh, dass das so weiter geht, habe 
ich dann den Haller Stadtbahnhof (der nur noch ein einziges Gleis aufweist) aufgesucht,  



aber meine Miene hat sich schlagartig verfinstert, denn der Gegenzug aus Heilbronn wurde mit 10 
Minuten Verspätung angekündigt, hatte aber deutlich mehr und ich hatte das bange Gefühl, dass 
irgendetwas mit der Strecke nicht stimmt. Kurze Erleichterung aber dann, dass mein Zug Richtung 
Öhringen trotzdem einigermaßen pünktlich in Hall einlief. Doch nach etwa 500 Meter mit Tempo 20 
blieb das Ding (getreu nach dem Black Sabbath-Song „All Moving Parts Stand Still“ vom sinnigerweise 
„Technical Ecstasy“ benannten Album aus den mittleren 70ern) auf einmal für mehrere Minuten 
stehen. Es folgte nun bei der Weiterfahrt die Durchsage, dass man bis Waldenburg „nur mit 
verminderter Geschwindigkeit“ fahren könne. Doch dass nun bei der Bahn zwischen Hall und 
Waldenburg eine Tempo-30-Zone eingerichtet wurde war mir bisher unbekannt und wurde den 
Fahrgästen so auch nicht mitgeteilt. Blumenpflücken während dieser Bummelfahrt war jedoch auch 
nicht möglich, weil die „Technical Ecstasy“ das Öffnen der Türen verhindert hat und das Beobachten 
der Schwäbisch-Hällischen Rindviecher beim Gras Fressen ging auch nicht, weil die noch nicht auf 
die Weide gelassen wurden. Die Verspätung in Wackershofen betrug dann schon gut 10 Minuten und 
Waldenburg wurde mit satten 21 Minuten Verspätung erreicht. Bei mir begann dann das 
Nervenflattern, denn ich hatte „Sebbe“ Hack, der mich am Öhringer Bahnhof abholen sollte, auf 13.30 
Uhr bestellt und der gottverdammte Zug rollte dort erst um 13.51 Uhr dort ein. Ich hatte schon 
befürchtet mit dem Taxi auf den Sportplatz fahren zu müssen, doch der 
„Sebbe“, der zum einen bisher mehr als die Hälfte der Tore für seine 
Pfedelbacher geschossen hat und zum anderen aus einer Winzerfamilie 
stammt hatte die „Stürmer- und Wein-Ruhe“ weg und präsentierte sich 
völlig unaufgeregt, wobei sein Einsatz auf dem Spielfeld auf Grund einer 
Trainings-Verletzung sich nach dem Aufwärmen leider als unmöglich 
erwies. Erfreulicherweise teilte mir der bekennende Fan der Posts von 
Ralf-Marcel Hörner, Pfedelbachs Abteilungsleiter Marc Hofacker, der 
sogar die Bürgermeisterwahl in Mutlangen aufmerksam verfolgt hat und 
den „Fiasle“ dort am liebsten als Bürgermeister gesehen hätte, mit, dass 
die Getränke und die Stadionwurst in Pfedelbach aufs Haus gehen. Und 
sogar eine Trophäe durfte ich nach dem Spielbesuch mitnehmen (siehe 
Bild, vielen Dank dafür). Die Rückfahrt über Heilbronn und Stuttgart 
schien dann zunächst unspektakulär zu verlaufen. Bis zur Ankunft in der 
Landeshauptstadt war das dann auch planmäßig. Allerdings traf ich im 
Zug Richtung Stuttgart auf drei pubertierende Schwarzfahrer, die sich 
mit aller Macht vor der Schaffnerin (einer nicht unattraktiven Dame mit 
etwa 45 Jahren mit langen Beinen und einer schwarzen Strumpfhose) 
verstecken wollten und sich deshalb in einen eigentlich mit Klebeband abgesperrten Bereich 
begaben. Letztlich war dieses Unterfangen auch erfolgreich, denn als die Dame sich endlich kurz vor 
Stuttgart dazu entschlossen hat, die Fahrkarten zu kontrollieren waren die Jugendlichen schon längst 
ausgestiegen. Alles schien seinen Gang zu gehen, doch kurz vor Bad Cannstatt (ich saß in einem 
Zug von Heilbronn nach Tübingen) hieß es erneut „All Moving Parts Stand Still“ und dieses Mal war 
eine defekte Weiche daran schuld. Neben uns stand auch ein MEX Richtung Ellwangen, der ebenfalls 
„gestrandet“ war und schon mehr als 30 Minuten Verspätung hatte. Und nun hat der „Bahn-Gott“ es 
tatsächlich gut mit mir gemeint, denn mein Zug hat den Richtung Ellwangen nach relativ kurzer 
Standzeit überholt und ich konnte dann in Cannstatt in diesen umsteigen. Doch leider war die einzige 
Toilette in diesem Fahrzeug (auf die ich immer dringender musste) außer Betrieb und kurz vor dem 
Gmünder Bahnhof blieb der verdammte Zug erneut auf freier Strecke stehen. Gott sei Dank hats dann 
doch noch auf die „Lion-“Toilette gereicht (morgens habe ich ja dort ohne Toiletten-Benutzung einen 
Kaffee getrunken und hab deshalb abends auch keine 50 Cent abgedrückt) und zur Feier des Tages 
hab ich dann im „Leuchtturm“ noch ein Viertele „Fürstenfass“-Weißwein getrunken (ja, lieber „Sebbe“, 
Euren Wein gibts tatsächlich auch in Gmünd) und anschließend das Fahrrad mitsamt der „Trophäe“ 
auf dem Gepäckträger noch gut heim gebracht und bin nun um ein Abenteuer reicher geworden.  



Hinten von links nach rechts: Siegmund Wichmann, Jens Behrends, 
Hans-Peter Härpfer, Axel Pröllochs (nicht mehr dabei), Alexander Block. 
Vorne von links nach rechts: Alexander Frank, Frank Herzog, Roland 
Berger, Marc Hofacker. Es fehlen: Bettina Härpfer, Jürgen Axter und 
Milan Pillich.

Sie benötigen eine Webseite für Ihre Firma, Ihren Verein oder 
Ihre Organisation? Dann sind Sie hier genau richtig: 

www.hofacker-webdesign.de 



 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Morgen, am 20.04.2024 findet in Öhringen ein Spiel der TSG 
Öhringen Allstars gegen die Legenden des FC Schalke 04 statt. Zu 
diesem Spiel wurde unser Trainer Michael Blondowski eingeladen 
und freut sich jetzt schon wie Bolle darauf, mit seinen alten 
Kameraden nochmals zu spielen. 
Aus diesem Grund haben wir unser Heimspiel gegen die SKV 
Rutesheim auf Freitag, den 19.04.2024, 19.30 Uhr verlegt. Vielen 
Dank nochmal an Rutesheim für das Entgegenkommen. 



  
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Hinten von links nach rechts: 
Tobias Lösch, Matthias Rein, Sebastian Hack, Mattia Frank, Kai 
Simon, Julian Krämer. 
 
Mitte von links nach rechts: 
Trainer Michael Blondowski, Mansour Ceesay, Daniel Schmidgall, 
Luka Barbir, Andreas Cebulla, Co-Trainer Markus Schilling, Co-
Trainer Mario Hüttinger. 
 
Vorne von links nach rechts: 
Jens Schmidgall, Kevin Schmidgall, Kaan Uzuner, Marvin Kahnt, 
Jannis Bieniek, Andreas Bonet, Marco Gebert, Sergen Uzuner, 
Philipp Ehrle. 



  
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
Hinten von links nach rechts: 
Pascal Fleisch, Tobias Lösch, Patrick Ostaszewski, Sascha Arnold, 
Dean Bertleff, Jochen Benner, Moritz Eberhardt, Ahmad Fawad 
Amini, Trainer Oliver Utz. 
 
 
Vorne von links nach rechts: 
Marco Karp, Yilmaz Canki, Jonas Martin, Luca Schanz, Tobias 
Radzium, Ben Federolf, Tim Stegmeier, Fabio Schmid, Chakrit 
Lortae. 
 
 



 

          
          
  
          
           
          
          
          
          
            
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 



  
 
 
 
 
 
 

Liebe Fans, 
sehr geehrte Zuschauer, 
 
herzlich willkommen zum heutigen 
Landesliga Heimspiel vs. SKV 
Rutesheim! 
 
Noch sechs Spiele für die 2. 
Mannschaft in ihrer ersten Saison 
nach einem quasi Totalumbruch sind 
noch zu absolvieren.  
Aktuell ist evtl. noch Platz 6 möglich, 
was eine überragende Platzierung 
ausmachen würde.  

Dazu benötigen wir aber noch einige Punkte, idealerweise derer 
drei, im direkten Duell am Sonntag in Ohrnberg.  
Hoffentlich dann wieder mit „voller Kapelle“ und wiedergenesenen 
Spielern. Anders als im Spiel vs. Zweiflingen als nur zwei 
angeschlagene Rotationsspieler als Feldspieler zur Verfügung 
standen. Deshalb an dieser Stelle noch mal ein Riesen-
kompliment an die Mannschaft, die an diesem Samstag den 
Tabellenführer an den Rand einer Niederlage gekämpft hatte und 
erst in der Nachspielzeit den entscheidenden Treffer zum 1:1 
hinnehmen musste.  
Jetzt gilt es in Ohrnberg die Situation richtig einzuschätzen und 
alle Punkte zu holen.  
Die benötigt auch die 1. Mannschaft heute und wird hoffentlich 
dementsprechend von außen unterstützt.  
 
WER WILL - DER WIRD!!!! 
 
Herzliche Grüße  
Oliver Utz 
Trainer 2. Mannschaft 



 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Gegen den Tabellenführer aus Zweiflingen musste Pfedelbach II aufgrund der 
langen Verletztenliste improvisieren. Es standen gleich fünf Torhüter im 
Aufgebot, von denen drei als Feldspieler agierten. Das Spiel war kaum 
angepfiffen und schon gab es den ersten Paukenschlag. Nach einem Fehlpass 
der Gäste konnte Fabio Schmid den Ball erobern und schoss ihn vorbei an 
Torhüter Braun rechts unten zur frühen Pfedelbacher Führung ins Netz. Fünf 

Minuten später erneut ein Fehlpass der Gäste auf Fabio Schmid, aber der spielte dann den Ball 
in den Rücken von Dennis Bantel. Nach zehn Minuten konnte Pfedelbachs Torhüter Tobias 
Radzium einen Freistoß der Gäste zur Ecke klären. Die Gäste fanden spielerisch nicht ins Spiel 
und versuchten es stattdessen hoch und weit. In der 25. Minute ging Weippert von rechts aufs 
Tor und schoss den Ball dann knapp links am Tor vorbei. Eine Minute später hätte der Ausgleich 
fallen müssen. Nach einem Pass von links stand in der Mitte Streeb völlig frei und schoss den 
Ball aus ca. 5 Metern in die Wolken. Bis zur Halbzeit tat sich dann nicht mehr fiel. Pfedelbach II 
verteidigte die Führung und Zweiflingen kontrollierte die Partie, war aber nach vorne zu harmlos. 
So ging es mit einer 1:0 Führung in die Pause. 
 
In der 53. Minute erneut ein Rückpass der Gäste und um ein Haar wäre wieder Fabio  Schmid 
an den Ball gekommen. Pfedelbach boten sich nun Kontermöglichkeiten, da Zweiflingen mehr 
ins Risiko musste. Dennis Bantel wurde in der 61. Minute bedient und lief alleine aufs Tor. 
Torhüter Braun war viel zu weit aus dem Tor, baute sich vor Bantel an und der schoss ihn an. In 
der 66. Minute lenkte Keeper Radzium einen Schuss überragend um den Pfosten. Zwei Minuten 
später Pfedelbach mit einem Konter. Bantel spielte den Ball auf Wildebrandt und der scheiterte 
am Gegenspieler. Den Gästen lief so langsam die Zeit davon. Auch von außen wurde es lauter, 
da der Trainer nicht mit dem Spiel seiner Mannschaft einverstanden war. In der 75. Minute gab 
es dann einen Freistoß für die Gäste. Wieder klärte Keeper Radzium klasse. In der 78. Minute 
dann ein Konter für Pfedelbach. Wieder bekam Bantel den Ball und ging alleine aufs Tor. Er sah, 
dass der Keeper zu weit vor seinem Tor stand und setzte zum Heber an, der dann aber knapp 
rechts vorbei ging. Pfedelbach nach der Einwechslung von Kevin Arnold jetzt mit vier Torhütern 
auf dem Spielfeld, davon einer im Tor und drei als Feldspieler. Drei Minuten vor Ende der Partie 
stand wieder Radzium im Mittelpunkt. Sein Tor wirkte heute wie vernagelt. Er entschärfte gleich 
zwei gute Schüsse der Gäste. Eine Minute später gab es dann sogar einen Elfmeter für die 
Gäste. Specht lief an und haute den Elfmeter in die Wolken. In der zweiten Minute der 
Nachspielzeit hätte Dennis Bantel den Deckel auf die Partie machen können, scheiterte aber bei 
einem Konter erneut frei vor dem Keeper. Eine Minute später ist es dann aber doch passiert und 
Radzium musste einen an sich harmlosen Ball ins Netz lassen. Der Ball ging unter ihm hindurch 
und landete zum 1:1 Endstand im Tor. 

1:1 (1:0)   



  
 
 
 
 
   
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gustavo 
Messer 

Pascal 
Fleisch 

Tobias 
Radzium 

Tim 
Stegmeier 
32. Min. für 
F. Schmid 

Marco 
Karp 

Jonas 
Martin 

Andreas 
Bonet 

Sascha 
Arnold 

Patrick 
Wildebrandt 

Dennis 
Bantel 

Fabio 
Schmid 

Mario 
Lebherz 

Kevin 
Arnold 

71. Min. für 
A. Bonet 

64. A. Bonet 



   
 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   
    
    
  
   
    
  
   
 

   
    



   
 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   
    
    
  
   
    
  
   
 

   
    



  
 
 
 
 

Torwart 

     
Abwehr 

      

             
Mittelfeld 
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Angriff 

      



  
 
 
 
 

 
Die Ergebnisse des 24. Spieltags: 
 
 

 
 
Die Ergebnisse des 23. Spieltags:  
 
 

  



  
 
 
 
 
 

 
 
Tabelle nach dem 24. Spieltag:  
 

 

  



  
 
 
 
  
Die Spielpaarungen des 25. Spieltags: 
  

 
 
Die Spielpaarungen des 26. Spieltags:  
 

 

 

 



  
 
 
 

   

   
 
  
  

Vorrunde 

So., 20.08.23, 15:00 1. H TSV Neuenstein II 2:4 
So., 27.08.23, 15:00 2. A SGM Hohebach/Rengersh.II 0:0 

So., 03.09.23, 15:00 3. H TSV Waldbach 1:3 
So., 10.09.23, 15:00 4. SV Dimbach 

So., 17.09.23, 15:00 5. H ASV Scheppach (Flex) 4:0 
So., 24.09.23, 15:00 6. A FC Unterheimbach 

Sa., 30.09.23, 12:45 7. H TSG Waldenburg 

Di.,  03.10.23, 15:00 8. A TSV Zweiflingen 

So., 08.10.23 9. spielfrei! 
So., 15.10.23, 15:00 10. H TSV Ohrnberg 
So., 22.10.23, 15:00 11. 

So., 29.10.23, 15:00 12. H TSV Kupferzell II 

Mi.,        01.11.23, 14:30 13. A TSV Ingelfingen 
Sa., 04.11.23, 12:15 14. H TSV Untersteinbach 

So., 12.11.23, 12:30 15. A SC Michelbach/Wald II 

1:1 

0:6 

0:3 

2:1 

1:2 
0:0 
0:2 
4:0 

Rückrunde 

4:2 

A SGM Forchtenberg/SGSE II 1:3 

3:0 
1:2 

1:0 
3:2 
0:1 

1:1 

21.04. 
28.04. 
05.05. 
12.05. 
26.05. 
01.06. 

A 2:0 4:0 



Schneider GmbH & Co. KG · Steinsfeldle 16 · 74613 Öhringen · Tel. 07941 9126 - 0 

IhrWegbereiter.de

ASPHALT-
BAUER (m/w/d)

Unsere Benefits
www.IhrWegbereiter.de/karriere

Nehmen Sie Verbindung 
mit uns auf: Markus Kircher, 
Tel. 07941 9126-0,
bewerbungen@schneider-bau.de

Ihr Wegbereiter 
in eine solide Zukunft. 
Wir sind ein mittelständisches, 
eigentümergeführtes Tief- und 
Straßenbauunternehmen und
erbringen Bauleistungen in der 
Region Heilbronn-Franken.

Vollzeit

Öhringen

ab sofort



  
 
 
 
 
 
 
 

Torschützen intern:   
   Tore Spiele              Tore    Spiele 
 

1. Dennis Bantel    5     15   9.  Mario Lebherz   1   17 
2. Tobias Lösch    4      5        Jochen Benner   1   14 
    Sascha Arnold    4     18        Marcel Brütting   1   16 
    Fabio Schmid    4     12        Dean Bertleff   1   17 
4. Tim Stegmeier    3     10        P. Ostaszewski   1   14 
6. Jonas Martin    2     18        Yilmaz Canki   1   11 
    Thomas Kidder     2      6        Kev. Schmidgall 1    1 
    Marco Karp    2     18        Fawad Amini   1   10 
 

Torschützen Liga:         
 

   

 



          
          
  
          
           
          
          
          
          
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



  
 
 
 
 
 

        



Ledergasse 27 
74613 Öhringen 

www.cafe-hamballe.de 

D’r gmiadliche Dreff! 

GROSSER BIERGARTEN 

 tolle Atmosphäre
 nette Leute
 oifach amol

vorbeigugga!

* 
Herzlich willkommen 

bei Familie Schlumpberger 
 0 79 41 / 3 86 63

seit über 27 Jahren in Öhringen



  
 
 
 
  

 



      
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wünscht unseren Teams einen Heimsieg gegen die SKV 
Rutesheim und einen Auswärtssieg beim TSV Ohrnberg 

R.W.  

Kühlwagenverleih 
 

Telefon: 07941-606179 
 

Rüdiger Wüstholz ᐧ Adalbert-Stifter-Straße ᐧ 74629 Pfedelbach 



  
 
 
 
 

 
 

5. Spieltag 

 
 

Tabelle: 
 

 
 

6. Spieltag 
 

 

 



  
 
 
 
 

 
 

14. Spieltag 
 

 
 

Tabelle: 
 

 
 

15. Spieltag 
 

 

 



 

 

 

 Postraße 83   07941 8216 
Mo und Mi 8.00 - 18.00 Uhr 
Di, Do, Fr  8.00 - 20.00 Uhr 
Sa  7.00 - 14.00 Uhr 

Du bist kreativ und ein Teamplayer? 
Dann suchen wir DICH!!! 

Öhringen 





  
 
 
 
 

 
 

12. Spieltag 
 

 
 

Tabelle: 
 

 
 

13. Spieltag 
 

 

 



  
 
 
 
 

 
 

1. Spieltag 
 

 
 

 
 
Tabelle: 
 

 
 

 
 
2. Spieltag 
 

 

 



Vor allem in Zeiten wie diesen braucht 
man einen starken Finanzpartner an seiner 
Seite. Mit unserer Genossenschaftlichen 
Beratung möchten wir Sie unterstützen 
und gemeinsam die richtigen Antworten 
finden. Bleiben Sie gesund!

rb-hl.de

Wir schaffen das zusammen.

Besonders jetzt.



 
 

     

 



 



   
 
 
 

  
 

TSV Pfedelbach – TSV Ilshofen 1:0 (0:0) 
 

Unser Team holt den nächsten Sieg und setzt die Aufholjagd fort 
 

Zum 13. Spieltag empfingen wir am Samstagabend den TSV Ilshofen in Pfedelbach. 
Nach unserem Sieg am vergangenen Wochenende, standen wir vor dieser Begegnung 
auf Platz 6 der Tabelle und uns trennten lediglich drei Punkte vom Relegationsplatz. 
Zudem waren wir mit einem Spiel weniger auf dem Konto punktgleich mit der SGM Tie-
fenbach auf dem vierten und dem TSV Ilshofen auf dem fünften Platz. Nach dem 2:2 
Remis aus dem Hinspiel, hatten wir mit den Gästen aus Ilshofen noch eine Rechnung 
offen und wollten auf dem heimischen Kunstrasen unbedingt als Sieger vom Platz ge-
hen. Bei sommerlichen Temperaturen gab es zunächst ein Abtasten auf beiden Seiten 
und Ilshofen versuchte, direkt Druck aufzubauen. Beide Mannschaften arbeiteten sich 
in den gegnerischen Strafraum und es kam zu einigen gefährlichen Szenen in dem bis 
dahin offenen Spiel. Nach etwa 20 Minuten hatten wir uns ein Chancenplus erarbeitet 
und wurden unter anderem durch einen Freistoß von Lisa-Marie Kull und einen Eckball 
von Larissa Warti gefährlich. Dennoch ging es mit dem 0:0 in die Pause. 
Nach Wiederanpfiff gelang es uns, unser Passspiel zu präzisieren und das Spiel in die 
gegnerische Hälfte zu verlagern. Dann die 56. Spielminute: Nach einem Foulspiel kurz 
hinter der Mittellinie entschied der Schiedsrichter auf Freistoß für unser Team. Yvonne 
Merz trat an und brachte den Ball schön vors Tor, wo Katrin Zinßer ihn gekonnt mit der 
Brust annahm und dann in die Maschen schoss. Ein super Tor und die wichtige Führung 
in diesem spannenden Spiel! Unter anderem durch Myriam Hofmann hatten wir in Folge 
noch Gelegenheiten, die Führung auszubauen, doch fehlte uns leider das letzte Quänt-
chen Glück, um hier frühzeitig für klare Verhältnisse zu sorgen. Auf der anderen Seite 
rettete uns unsere Torspielerin Tanja Bohn nach einem versprungenen Klärungsver-
such mit einer Glanzparade die Null. Damit blieb es auch nach 90 Minuten beim 1:0 und 
wir feierten den nächsten Sieg! Ganz wichtige drei Punkte, die uns ein großes Stück 
nach vorne schieben und vor allem mit Blick auf das aktuell extrem eng beieinander 
liegende Feld noch entscheidend sein können. Mit diesem Sieg stehen wir nun auf Platz 
3 der Bezirksliga Hohenlohe und sind mit einem Spiel weniger punktgleich mit dem Ta-
bellenzweiten; allerdings sind uns zugleich drei weitere punktgleiche Mannschaften auf 
den Fersen. Mit zwölf Gegentoren stellen wir aktuell zudem die zweitstärkste Defensive 
der Liga. Am nächsten Spieltag treffen wir auswärts auf den Tabellenführer SGM Blau-
felden. Hier wollen wir unbedingt an die guten Leistungen der letzten Spiele anknüpfen 
und die maximale Ausbeute mitnehmen. 
 

Tor: 1:0 (56.) Katrin Zinßer 
Nächstes Punktspiel: 20.04.2024, 17:00 Uhr bei Blaufelden/Wiesenbach/Schrozberg 
 



   
 
 
 

  
 

SC Amrichshausen – TSV Pfedelbach 0:2 (0:1) 
 

Unser Team gewinnt verdient im Auswärtsspiel 

An Freitagabend, den 05.04. stand bereits die Partie gegen den SC Amrichshausen an, 
die aufgrund der schlechten Rasenbedingungen bei den Gastgeberinnen auf den Kün-
zelsauer Kunstrasenplatz verlegt wurde. Die Mannschaft aus Amrichshausen stand mit 
sechs Punkten Vorsprung auf dem 3. Tabellenplatz, während wir mit einem Spiel weni-
ger Platz 7 belegten. Mit einem Sieg in dieser Begegnung hatten wir die Chance, uns in 
die Tabellenmitte vorzuarbeiten und den Anschluss an die vorderen Plätze wiederher-
zustellen. In den ersten Spielminuten gerieten wir kurzzeitig unter Druck, konnten uns 
dann aber zunehmend besser auf das Spiel einstellen. Nach gut 20 Minuten wurden wir 
durch einen Torschuss von Ekaterini Drossa gefährlich, auf der anderen Seite klärte 
Yvonne Merz nur kurz darauf ganz wichtig eine Großchance des SC. In der 38. Spiel-
minute kam dann Katrin Zinßer vor dem gegnerischen Strafraum an den Ball und legte 
durch zu Eka Drossa, die mit einer schönen Drehung ihre Gegenspielerin stehen ließ 
und zur 1:0 Führung einnetzte. Die wichtige Führung in diesem Spiel! Kurz darauf pfiff 
der Unparteiische zur Pause. 
In der zweiten Halbzeit starteten wir konzentriert und fanden direkt wieder ins Spiel. 
Zehn Minuten nach Wiederanpfiff spielte Spielführerin Vivien Kraft den Ball zu Myriam 
Hofmann, die mit guter Übersicht ablegte auf Emily Bantel, die sich die Chance nicht 
nehmen ließ und sicher zum 2:0 traf. Schön gespielt von unserem Team! Mit der aus-
gebauten Führung im Rücken gelangen uns immer mehr starke Kombinationen und wir 
ließen den Ball laufen. In dieser Phase fand der SC kaum Mittel gegen unsere gute 
Defensivarbeit und wir hatten das Spiel im Griff. In der 81. Minute stieg Katrin Zinßer 
nach einer Ecke von Larissa Warti hoch zum Kopfball, erwischte aber leider den Ball 
nicht ideal, um ihre starke Leistung noch mit einem eigenen Tor belohnen zu können. 
Kurz darauf beendete der Schiedsrichter die Partie und wir feierten einen verdienten 2:0 
Sieg! Eine sehr gute Mannschaftsleistung, zu der jede beigetragen und alles gegeben 
hat. 
Mit diesen drei Punkten stehen wir nun auf dem 5. Tabellenplatz und haben nur noch 
drei Punkte Rückstand auf den Relegationsplatz. Nun gilt es, beim Heimspiel gegen den 
TSV Ilshofen am nächsten Wochenende an diese Leistung anzuknüpfen, dann ist in 
dieser Saison noch alles drin. 
 
Tore: 0:1 (37.) Ekaterini Drossa; 0:2 (54.) Emily Bantel 



  



  
 
 
   

     

     

   



  
 
 
 
  

Am Samstag, den 27.04.2024 um 16.00 Uhr 
spielen wir auswärts beim FV Löchgau. Die 
Löchgauer stehen momentan mit 36 Punkten auf 
dem 7. Platz der Tabelle und können die Saison 
in Ruhe ausklingen lassen. Am vergangenen 
Samstag gewannen sie zu Hause mit 3:2 gegen 
den TV Oeffingen. 

Vor ein paar Wochen trat Trainer Matteo Battista zurück. Seitdem 
steht Simon Kretschmer an der Linie. Nächste Saison übernimmt 
dann Daniel Zmpitas, der momentan mit Croatia Bietigheim die 
Bezirksligatabelle Enz/Murr anführt.  
Das Hinspiel in Pfedelbach endete 1:1 Unentschieden. 

 
Am Sonntag, den 28.04.2024 spielt unsere 
zweite Mannschaft zu Hause gegen die SGM 
Forchtenberg/Sindringen/Ernsbach II. Die SGM 
ist die Mannschaft der Stunde in der Rückrunde. 
Alle neun absolvierten Spiele konnten 
gewonnen werden und so steht die SGM 
momentan mit 56 Punkten auf Platz 2 der 

Tabelle, hat aber bereits ein Spiel mehr als die Konkurrenten um 
Platz eins absolviert. 
Das Hinspiel in Ernsbach verloren wir mit 1:4. 



ebm-papst bewegt: 
Für Teamgeist, der mitreißt.
Weltweit erfolgreich, in der Region daheim: Als  
globaler Marktführer für Luft- und Antriebstechnik, 
ist es unsere Leidenschaft, Dinge in Bewegung zu 
bringen. Deshalb unterstützen wir gerne heraus-
ragende sportliche Leistungen. Immer im Mittel-
punkt: die Menschen, die unsere Region stark  
machen. Erfahren Sie mehr über unser  
Engagement: www.ebmpapst.com/csr
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Öffnungstermine 2024 
 
Spargelbesen: 
Di. 11. April – So. 2. Juni 
Di. 11. Juni – So. 16. Juni 
Di. 18. Juni – So. 23. Juni 
 
Sommerbesen: 
Di. 6. Aug. – So. 25. Aug. 
Di. 3. Sep. – So. 8. Sep. 
 
Erntebesen: 
Do. 19. Sep. – So. 3. Nov. 
Di. 12. Nov. – So. 17. Nov. 
Di. 26. Nov. – So. 1. Dez. 
 

Täglich geöffnet ab 11 Uhr 



Dr. Heiko Jakob & Team 

 

Wir freuen uns Sie 
in unserer Praxis 
begrüßen zu dürfen! 



Teamarbeit und

Rückendeckung

Rückendeckung in jeder Lebenslage.
Mit unserer genossenschaftlichen Beratung spielen Sie nicht nur 
im ‚besten‘ Team, sondern haben auch in jeder Lebenslage volle 
Rückendeckung wenn es um die Themen Privatkunden-/Firmen-
kundengeschäft, Baufinanzierung, Immobilien oder Private Banking 
geht. Ihre passenden Ansprechpartner sind persönlich für Sie da. 
Wir freuen uns auf Sie.

Sie erreichen uns telefonisch und digital:
07941 933-0 · kontakt@vb-hohenlohe.de




